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Das Jahr 2018 fing mit einem traurigen Vorfall im Tierheim APAMA an. Die zierliche Lumi wurde 
mit einem anderen Hundekumpel einfach über den Zaun geworfen und brach sich dabei ihr 
Vorderbein. Beide Hunde waren stark unterernährt, hatten jedoch „Glück im Unglück", dass sie 
nicht von den Wachhunden des Tierheimes angegriffen und tot gebissen wurden. Einige Wochen 
später hatten ein paar andere Hunde leider nicht so viel Glück.

 

 
       Lumi in Spanien, nach ihrer OP                            Lumi adoptiert im Mai 2018 
 

BiN spendete im ersten Halbjahr neben Unterstützung für diverse Tierarztrechnungen, 1.100.- Euro 
für Baumaßnahmen und im zweiten Halbjahr weitere 1.000. - Euro für einen dringend benötigten 
Sichtschutz rund um das Tierheim Apama  



    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Tierheim Ayandena, das im Jahr 2017 einen Teil des bis dahin genutzten  Geländes, durch 
Verkauf seitens des Grundstückseigentümers, verloren hatte, wurde im Rahmen der 
erforderlichen Umbaumaßnahmen im ersten Halbjahr mit 1.500. - Euro unterstützt. 

 
  

Der schlimmste Notfall im ersten 
Halbjahr 2018, im TH von Ayandena, war 
Timon! Als man Timon fand, glaubte 
man, dass er bereits tot sei! Sein  
gesamter Körper, insbesondere Augen 
und After, waren befallen von hunderten  
Ameisen - Ungeziefer, dass sich über 
einen kraftlosen Körper her gemacht 
hatte, der noch lebte. Sicher lag Timon 
schon ein paar Tage hilflos im Gebüsch, 
mit Schrotkugeln im Körper und 
vermutlich durch Fußtritte gebrochenen 
Rippen. Es war wirklich ein Wunder, daß er überlebte und ein weiteres Wunder geschah, als er 
nach Wochen intensivster Pflege wieder zu Kräften kam und gesund wurde. 



    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Zum Wunder seiner Genesung hat zum großen Teil seine Pflegestelle DORA beigetragen, denn im 
Tierheim wäre er nie so schnell auf seine Pfoten gekommen.  
DORA hatten wir vor 3 Jahren, noch als freiwillige Helferin des mittlerweile nicht mehr 
bestehenden TH Prodeanse, kennen gelernt. Sie hat in den vergangen Jahren schon einige 
Bodegueros, die wir ihr ans Herz gelegt hatten, auf Pflegestelle genommen. 
 
Auch im TH von Siempre Contigo wurden wieder umfangreiche Baumaßnahmen vorgenommen: 
so wurde u.a.eine Mauer zum Nachbargrundstück gebaut, um zu verhindern, daß einige Hunde es 
immer wieder schaffen, auf die andere Seite des Zauns zu kommen. 
Ferner wurden neue Zwinger gebaut, die mit neuen Türen versehen wurden. Dafür spendete BiN 
im ersten Halbjahr 1.500.- Euro.  

 
 



    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
  
 
 
 
 
 



    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Juli bis 
Dezember 

2.Halb-
jahr 

 
Unser Kontakt für Hunde aus der Perrera von 
Malaga, Paloma, holte im Januar einen sehr 
abgemagerten kleinen Kerl aus der Tötung. Jake 
war wirklich nur noch Haut und Knochen.  
Und so strahlte der kleine Mann, als er im Mai 
nach Deutschland kommen konnte, wo er schon 
in kürzester Zeit ein neues Zuhause fand. 

 
 
Wie im ersten Halbjahr bei Timon, half uns DORA in der zweiten Jahreshälfte erneut. Diesmal bei 
der Betreuung des Ayandena Notfalles Obi, der im Juli von seiner Familie verstoßen wurde, da er  
unter einer schlimmen sowie kostspieligen Augenkrankheit litt.  
Obi wurde daraufhin, mit finanzieller Hilfe von BiN, in einer auf Augenkrankheiten spezialisierten 
Tierklinik in Sevilla operiert, die Nachsorge übernahm DORA. Trotz gewissenhafter, umsichtiger 
und aufopferungsvoller Pflege, ergaben sich jedoch leichte Komplikationen, welche eine erneute, 
dann aber erfolgreiche Operation erforderlich machte. Nach einigen Wochen intensiver Nachsorge 
und Pflege, konnte Obi auf seine PS nach Deutschland reisen, wo er recht zügig die Herzen seiner 
heutigen Familie erobern konnte. BiN unterstützte seine Familie mit der Übernahme der Kosten für 
die Nachsorge der Augen und evt. weitere  OPs an den Augen bis Dezember 2019. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 



    

 
Mitte Juli informierte PALOMA uns, dass drei wunderbare Hündinnen bereits seit mehr als einem 
Monat in der Perrera von Malaga sitzen: 

 

Melody, Nora (jetzt Nova) und Candy  
 
Während Nora und Candy noch im Winter 2018 nach 
Deutschland kommen konnten und in relativ kurzer Zeit 
gut vermittelt wurden, gestaltete sich die Vermittlung 
von Melody etwas zäh, da sie auf einer wenig 
kooperativen Pflegestelle lebte. Die Vermittlung ist ein 
tragender Bereich in der Zusammenarbeit von Verein 
und Pflegefamilie. Man kann zwar im Vorfeld die Qualität 
der Unterbringung und die Einstellung zum Hund in einer 
Vorkontrolle prüfen, die Bereitschaft zur Kooperation 
jedoch leider nur bedingt. Daher gilt hier oft: „Versuch 
und Irrtum…. " 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



    

Hier einige Impressionen  zum Thema Transport 
 
 

 

 
 

 



    

Im November 2018 kam endlich Metro auf Pflegestelle nach Deutschland, der bis zu diesem 
Zeitpunkt schon 10 Monate im TH von Ayandena auf seine Chance gewartet hatte. Metro hatte 
zwischenzeitlich gewaltig Kummerspeck angesetzt, was in den Tierheimen leider oft zu beobachten 
und meistens auf mangelnde Bewegung, Langeweile und nicht adäquate Nahrung zurück zu führen 
ist. Einmal in Deutschland, verlor der junge Hundemann in kurzer Zeit gesund an Gewicht und 
konnte rank und schlank im  Dezember in sein neues Zuhause einziehen. 

 
Im ersten Halbjahr noch als tragischer Notfall geführt, schaffte es Timon Anfang Dezember nach 
Deutschland und wurde prompt von seiner Pflegestelle adoptiert.  
 
Zum Jahresende 2018 brachte BiN für die Tierheime noch einmal eine größere Spende auf. Für 
Baumaßnahmen und offene Tierarztkosten gingen an:  
Ayandena: 2000,- €, Siempre Contigo: 1000,- €, Apama: 500,-€ 
 
 

Jahresbericht 2018 
Monika Horvat 

 


